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War ÖS, WO der Patrıarch der Predigerbrüder VOTL STOSSCH
Auditorium zündenden Fastenreden hlelt och Jetzt
wohnen dort CIN1ISC Dominıicaner. Der T’heil des ehe-
malıgen (onventes mıit dem sechönen (+arten ist seıt der Uccupatıon
[0301 1870 säcularisiert und „stabılımento dı disınfezione“
umgewandelt.

Hiemit können WITr mıt der Besprechung der christlichen
Denkmäler VO der benedietinischen Propaganda abbrechen,

nächsten Artıkel VON den eigentlichen Benedietinerklöstern
CIN1gES mitzutheilen.

(Fortsetzung folgt nächsten ©  e,

Die Benedictiner-Tradition ber den Maurus
und Abt Odo VO  3 Glantfeuıil

Von Dr Beda Franz Adlhoch B., rotf der Phiılos Colleg
des n} Anselm

Verıtas Jaborat,
EeXTiNguLLUr NUuNqUan.

Liv. XAÄILIL, 39.
Im Interes:e der Wahrheıt hat e11 Unbenannter unter

Chıffre 77Ä den „Studien und Mittheilungen AUS dem
Bened.- un Cistere.-Orden“ 59© 70827416 dem esammten
„Benedietinerthum“ ahe gelegt, E  solle endlich einmal mıt eiINer
Tradition „aufräumen“, welche (wenn auch VOI VErSANSCNECN
Jahrhunderten gläubig festgehalten) heüute 1Ur mehr bedauerns-

Verblendung oder tfestgeranntes W esen vert  eten könnten:
dıe Anwesenheit des h[ Maurus Gallıen SC  bal

Abtes Odo VOFabel und Erfindung des
Glanfeu:ıl

Der Appell des Herrn - bedeutet keine bloss aka-
demische Frage, sondern erührt vıtale Interessen Von Recht und
Pfheht. Nun lautet eın (irundsatz 11M Recht „Quı tacet, CONSEN-
tıre videtur.“Nıcht 1imMMer ZWarLr ist. anwendbar, sondern NUur,

die entsprechenden Bedingungen zutreffen.. In unserm Fall
ist alles gegeben, WwWas ZU Pflicht des Redens un ZUT vollen
Verantwortlichkeit des Schweigens gefordert wird. Mıthın hat

„Benedietinerthum“, welches (der JIragweıte dieser Sache
wohl bewusst) nıcht leichten Sinnes vıele Jahrhunderte und6  A viıele herrliche und ernste Ahnen preisgeben Will, entschliedene
KEinsprache und Verwahrung IA erheben.

Es handelt sıch 190081 keine Kleinigkeit, Die Tradıtion nd dıe Vıta Maurı
haben ebenso für die Vergangenheit ıe Gegenwart 111 mehr 9  aJls Ner

Beziehung 110e besonderen Wert Sol1l sS1€6 I IT rummer verkrachen X sınd
damı auch alle jene Fragmente wahren historischen utes, welche sich 1n der

Severano, Descmet 4es Fouilles executees Sabine,
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ıta Placıdı des Psenudo (GJorcdıan finden, endgiltig verschuüttet 151 zugleich
jede weıtere Möglichkeit ein füur N  €e€ma. benommen cdie Chronologie
ersten benedietinischen Jahrhunderts irgendwıe ordnen und M11 e1lNel Reihe
on aren Datıierungen aufzuräumen welche Se11, Jahrhunderten conventionell
geworden siınd 1st überdies um anderem f schweigen q ]] serelil
Vordern e1Ne nıcht SCI1INSE Schmach unauslöschlich aufgebrannt sSammt und
sonders waren S16 derleı Dıngen entwedeı gew1ssenlose euchler, Fälscher
und Jugner der beschränkte un! bedauernswerte Betrogene hne Urtheil un!
hne Verstan: ahe lıegt dann ıe rage Warum doch en olches Benedietiner-
thum ohne historischen un rechtlichen ınn eutfe noch inmiıtten (ın dıesen
Punkten) gyal delicat gewordenen Welt weıter sıch bewegen und nıcht lieber

verschw inden 388| FEın en der uf jel Schutt VOoNnschamroth Aus ıhı
Tradıtion gebaut 1ST hat sich offenbati überleht oder IN USS (L0OC. wenıgstens sıch
umiformen und anders benennen Den Tradıtıonen, dıe 11a WES- und aufräumt
haben hüuhbsch naturgemäss ihre ‚utzen Uun!: Vertreteı folgen der Geschichte
1s% solcher Process wohlbekannt uULNsel Orden annn nıt. Krfahrungen
cAienen Theoretisc. 1so praktisch verlohnt sıch der Maurus Sache
uf dem Platze z.11 Se1IMN

Lebten noch uUuNsSsSeTe alten Mauriner, aren S1e natürlich die
geborenen Vertreter. Wäre unsere Restauratıion bereıts dahın C
diehen, 4ass Ce1ILNeEe Schule wahrhaft benedietinischer Hıstoriker sıch
gebildet hätte, käme ihren (GAiedern Z die Sache Vor dem
Prätor A führen. W ürden die leitenden Persönlichkeiten des
()rdens eiNe Commission für diese Angelegenheit eINsetzen, läge
keine Gefahr 111 Verzug und getrost VO den Einzelnen
N1C V  e der (+esammtheıt deren Spruch q} zuwarten

All das jedoch sınd Z U1° Stunde irreale Dinge Gesprochen
ELE aber sogleich werden. Somıit A jedweden, der dieser
Angelegenheit 611 ernsties W ort reden kann, die gebleterische
Pflicht CIN, es frischweg und rasch Zı thun. Heute geschieht
1eder VOI1 ner Seıte ; Für die Zukunft „Vivant sequentes !“

Als Jahre 1892 Dr G u In ach dıe Maurus-Tradition gleich einer
endgiltig abgefertigten, unhistorischen Sache behandelte, na ich 1ın unseren
»Studien« 1893 628 nıcht ermangelt dagegen aufzutreten Meine Ausführungen
regıstrıerte 1711 » Historischen Jahrbuch der Görres-Gesellschaft« C(arl) W(eymann)
mit dem Vermerk, rurden durch dıieselben manche LLT1SC Behauptungen
Grützmacher’s richtig gestellt. Anders urtheilte ı 18 die R© u Be€ dı t7 Il

(S 325—327) dervielmehr Ursmar Berliere Sıehe Revue Arvıs I 384)
beı Besprechung VOoON Malnory  L4  s> Schriüift ber die LuxovıJıenses etc.; indem er
ZU verstehen gab, iıch hätte mi1t er Arthıstorıscher Kritik Clie wissenschaftliche
hre des Ordens blamiert, jedenfalls berunzweideutig erklärte, durch Maln
habe die Maurı »ıhren Gnadenstoss erhalten. C Es trat Malnory
gleichen re 189 mıiıt eiNer polemischen Studie Beda Pıud1ne: B.?)
11 un  11 »Studien und Mittheilungen«XVI, aauf somit konnte, ]a
musste ıch (ob > Stellung 1n 301 internationalen Colleges Friedens für

servatıs servandis es füglich der Revue Benedselber überlassen, ihte

w10 meinte unlängst W ölfflın, WI1Tr Benedietiner thäten besser, uUnNns

»('assiodoreer« ZU 1NnNne€enN.,.
2) Die Redaecetion dieser Zeitschrift theilte damals die Bürstenabzüge der

Ausführungen VOIL Beda Plaine mıt. Ich erklärte, dieselben Se1en N1C. gerade
S W1€e ıch S1' wunschte, entbehrten aber nıcht des nöthigen Wertes.
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einung / revıdıeren Unterd SemHh haben s IC h die Veı hältnısse €& 1 schlechtert
und C1NEeET W eıse Z  1  18 dass der Ner keckeı sıch vordrängenden N  102
gegenüber das Suchen nach der arnkappe eleganten Versteckens ebenso thöricht
als erhbärmlich

Unsere heutige hıstorısche Krıtik hat überwıegend iıhren
Nährboden protestantıschen reisen. Dass protestantische Ge
lehrte e1Ne SaNz andere Gesinnung VO  — Hause mıtbrıingen
Abschätzung und Wertung mittelalterlicher Traditionen denn

KEıneKatholiken un Al erst Benedietiner, 18S% naturgemäass
Veberbrückung dieses Aborundes g1bt s nıcht Hıe T’radıtion

hıe Schriftthum
Wenn 19808 be]l Fragen, bel denen der beıderseitige Geıisit

ohl oder übel ZU Entscheidungsschlacht sıch rüusten IN USS, die
Vertreter des katholischen Lagers mehr ınd mehr sıch gewöhnen,
die Unterschiede verwischen, Wäas 1st. ZU erwarten ? Nichts
anderes als W as em statistischen Verhältnis und der Erfahrung
entspricht WFortgesetzte un verstärkte Angrıffe auf Tradıtionen
ohne Schriftthum ru1lNlerenNn auch Traditionen mı1i Schriftthum ;
WIL siınd auf dem besten W ege dann ZU Verderben ob der
schwächung des charakterıstischen Unterschiedes

Das 181 ur Fall kritisch tactischer Beziehung
der Maurus-Sache. W eder A noch Beurtheiler

auf uUuLNSeIrer: katholischen Deite, die Analeecta Bollan-
diana JE 334.— 356 un XN I (1894); H3 02 ‚und
rüher schon bei esprechung des Schriıftcehens VON (+rützmacher
AI (18595); 3l4—315 die Revue Benedietine 1895
305397 /u 1893 (—4 die Tübınger Quaärtalschrıf
1897, T OL168 Vgl F899; 302 ] U, haben genügend zwıischen
dem Rechte der Tradition und dem kritischen W erte des e1N-

schlägigen Schrıftthums unterschieden. um Zuten Schluss kommt
Herr X AB und erklärt sogleich 111 der VUeberschrift Sec1inNner
vollen z W61 Druckseiten alles schlank w als Fabel und Frfindung!

Demgegenüber soll 6S Folgenden 1Ne1INe Aufgabe SCIN,
mıt einıgen Eıiınreden das Recht der Maurus- Tradıtion LA
reclamieren un bezüglıch der als Fälschungen verschrieenen
S f $ sti e1INe völlıge Wiederaufnahme des Verfahrens
miıt allem Nachdruck Z verlangen. Aus dem weıtschichtigen un
höchst complielerten Aceten-Material gyreife ich CIN1ISE Punkte
heraus, die 190808 geeignet scheinen, ernsten Leuten verständlich
ZU machen, WIC FOLZ aller Sicherheit der Jüngsten Kläger dıe
beklagte Parteı ohne Verletzung des erforderlichen Sinnes tür
Wahrheit, Recht, Kritik, Wissenschaft ach W IC VOL unentwegt

65 erklären IMas Res adhue es iıntegra!
Kın wahrer Herzenstrost wäre ID1F, wurden diese Kınreden bewirken, dass

hinfüro dıe Disecussion über die Aaurus-Tradition nd ıhr zugehöriges Schriftthum
eır ernsteren und wissenschaftliıch gründlicheren W eise geführt werde denn
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SE1T. Jahrzehnten 4ın  y Dieg W ILL, WEeNN Q1ese Einreden Jungen W 16 Alten
(innerhalb W IC qausserhalb des Ordens) Auth machten urchtlios für di1ese wıchtire
Tradıtion 6111- und vorzutreten

Fın rıumph endlich 11711 ennn dıejenıgen velche ıch bekämpfe,
miıthelfen möchten durch den Einsatz ihrer Arbeitskraft und ıhrer Mıttel
Detaıilfr ASCI ZUL1 KFntscheidung ZUuU bringen oder doch dafur vorzubereıten Cclıe
völlig ungelös CiHeTr solchen entgegen]jJammern

uf jeden 49 sSe 1 111171° - gestattet Man verwechsle Nn1C
eln e Iı Sachwalter mı1 der 2a6 und ıhrem Rec  swert selber
(zar mancheı Advocat Vertrı gyute aC. nıcht auf’s este M! ırd
deshalb der 111NeIe Wert der aCcC geringer ? kann P menschliches
PasSSlecrel schreıibe S auf onto, nıcht uf e Rechnung deı
Maurus rCcC elber!

} Die Maurus-Tradition mıt iıhren einschlägıgen schrift-
hlıchen Documenten ist GCiNe Sache, für dıe e1in Besiıtzstand VOo

Jahrhundert bıs heute geltend gemacht werden kann, und die
rund VOT D Jahrhunderten den damaligen Ziweihern und Be-
streıtern gegenüber sıegreich vertheidigt ward. Sıe 1s1 O1ln e

Sache, welche u  ın schwierige, verwickelte,
_ bısweilen recht dunkle‘ örtlich W1 zeıitlıch sechr

und SaNZauseinandergelegene verschıieden -
lagerte Verhältnısse hineinspielt.

Kommt I6 solche Angelegenheıit VOTL den Gerichtshof,
1ıst CiIKH gTOSSartıger Process mıt Sorgfalt und Genauigkeit ZUu
führen: © mMUusSsSsen viele und eigenthümliche Zeugen VEeErNOMMEN,
ihre Aussagen geprüft und verglichen, alle Eın un:! Gegenreden
wohl abgewogen, sonstige Krıterien gebürend und ausglebig
verwendet werden.

Was thut Herr
Ergeberdetsıch als Vorsitzenden obersten Gerichts-

hofes; hört 1Ur eiInNn PAaQar Kläger, nımmt auf alte Aeten und auf
Entlastungszeugen vıel W1€e keine Rüecksicht: thut als käme

NUur die VOo Abt Odo edierte Vıta S Maurı auciore FWausto und
er  _l I]\6Y__y‚.Odo ON Glanfeuil selber 1NS Spiel, den die klägerische
Partei des jJüngsten Stadiumsmıit EeELINEIN allerhübschesten Leumunds-
Zieugnis versah ; Sachverständigen entnımmt dem kläge-rıischen Anhang; den beklagten Theilbehandelt WIE eıne
Gruppe VOoON Leuten, die ohl bedauern, kritisch ber nicht
ernst ZzU nehmen sind un fallt gelassensSe1inengrossenSpruch der Verdammung.

Ist das C1IM der wichtigen Streitsache angemessenes Ver-
fahren ? Ist das würdige, der echten Kritik geziemendeMethode

Gewıiss nıcht! Wer IMMEr Sınn für CC nd W ahrheit
. sıch gewahrthat, wird den Vertheidigern der Tradition zustimmen,

S16 111 Anbetracht e1INeSs solchen Vorgehens, das die DC-
„Studien ınd Mittheilungen, ““ 1898 CX
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sammte klägerische Parteı (nıcht 1Ur Herrn L charakte-
r1ıs1ert, m1% Kntrüstung erklären A, S 1i L 5 B

Woll ]emand nMNeine Was oben Nr verlangt wurde,
ist längst VO  e} anderen gyeschehen ; Herr X 7: hatte NUur

umılerel.:) verräth damıt, WIOC unzureichend SC1I11C
Kenntnis der Process .Aecten 1sSt

W as hıer verlangt WIrd, ıst och [0381 nıemandem der kläge-
rischen Parteı ı gebürender oder zureichender W eıse geschehen.

(Greifen WIT Hauptpunkt heraus. Als Baillet (wıe
Basnage_ A a.) der Maurus-"Tradıition allen hıstorischen Wert aH>
sprechen wollten, haben Mabillon—Ruinart nıcht ermangelt, 611e

Präseriptionsbeweils aller Form Rechtens tühren.1) Wer Nnun
hat bıs Stunde sSe1nem Ensemble diesen Beweis völlig eNt-
kräftet ? Niemand! Man hat es nıcht einmal ernstlich
versucht ; jedenfalls that das keiner VO den (A+ewährsmännern
des Herrn Malnory zn wenıgsten, da gründlich
hierüber sıch ausschweigt.

Was hıer verlangt wırd, MUussie, da vo andern nıcht.
geschah, Sanz SCWISS wenıgstens Herr 11 SeINer Person
versuchen. Kr ist eın hblosser Protokollist, wirtft sich ZıUI12
Richter In etzter Iustanz auf. art CI} aolcher JS aut lauter

unfremde Arbei eur :heil undU: blosse (+utachten
nder assen nıch potenzierter W eise

{e) keinen einzeln’ Mann:
Denn bın 1C auch!*

Solan mıt Rumart nıcht säuberlich„aufgeräumt“ wırd.
bleibt 11l Kraft hHRes adhuc esi integra.

bri ht den Stab agende Ver-
theidiger er dit U, de are 11-

EeE1C ZUu be rf. wennETSE Man
fü

M llon Ann Ben 654 (oder
Rurnar S10 ur ened 118 en F'rApologi« ostre
Parıs 1692, 89 und ib. (025 80°

Es ist. nachg ‚u bes (dass etho e1Ne€eESs Oudinus Zur
ach Zzu de1 roht »Maurutypischen allem Anschei behauptete

apud (Casınum ‚.Benedieto reman et,.  mortu 15 ullu
S  fuit, QUrLvitam e1us conseriberet, sed OMN1A haec, quaede a Maurı 1n
(5alliam decantata sunt, CX cerebro Odo GHlannafoliensis Abbatıs PFroCcesserun

nt1is annıs pOoSt Mauri mortem er plius. C (Co ıment 1US de ser1pt. ecel.
ngef. be1ı Grutzmacher, Bedeut ng _ Benediets 3081 fehlte

da Oudinus beigesetzt hätte bst habe au us Casın stier
7 C Behauptung e uüberraschend aber minde Nns ebenso
1 Wwesen WwW1€ x 1 nst Orakelwesen Hat ©1 denn R TE

ndw irgendwan derlegt?...
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Er behauptet früheren Zeiten SEe1 die Sendung des
Maurus nach (Aallien W4 LWA diseutiert worden, aber 1UL

„mangelhaft“
Das Urtheil lautet ohne Fınschränkung trıfft ebensogut

Leute WI1e Baillet, Basnage, Uudinus, als Bolland, Henschen,
Papebroch qlg das nobile DAr ratrum: Mabillon nn Rumart.
Ist; C111 solches Urtheil Derechtigt ?

a) Den Maurinern gegenüber 1sST. unleug bar unzutreffend.
W er anders denn SIC haft mıt allem Aufgebot der damals (+e-
bote stehenden Mıttel die Untersuchung eingehendster Weıse
geführt? Wer that VOLT ihnen ? W er später ? 'Irotz der vielen
Vortheıile die unNnsere heutigen Hıstoriıker VO  S Fach Alten
gegenüber OT4AUS haben, hat; nıemand unfier ihnen auch 1Ur
annähernd rechtschaffenen Versuch ernsten Ensembie Prüfung
gemacht! W enn Herr FE jemanden Zı nennen WEISS, ll
iıch ıhm dankbar SCIMH Malnory 1sT der EINZISE, der doch Wwenı1gstens
spurte, I1a eLWAS ernsthafter zugreifen ; WI1e W el aber SCc1IHh
Anlauf fern VO: Zaiele ermattete, wiırd er selber ohl besten
15Se11.

Seit, wann also hat die mangelhafte Diseussion aufgehört ?
Verstehe ich Herrn rıchtie, hat S1e aufgehört se1t-
dem neben anderen tten ach ZU Frommen derer, die
ıhm alles quf’s blosse Wort gylauben, bündıe erklärte, „die Un-
glaubwürdigkeit der ıta Maurı“ hätte schon ch „ SI-
wliesen“.

Papebroch hat das WEN1IS CLE WIESCH, ass iıhn die Mauriner
als theilweisen (xesinnuNSSsgeENOSSEN ehandeln und dem La
Baillet’s untersagen konnten, mıft Papebroch’s Schild missbräuchlich
sıch decken. Papebroch hat, um mıiıft Potthast rechen.
allerdings die ıta Maurı „aufgegeben“ <  - da jedoch bıs
Z „Beweise der Unglaubwürdigkeit“ ist och eln weıter Weg!

Ruı:nart bemerkt SeEINeTr Apologie (Ann O;

654)
»Ultimo denique: objicıt V-LI: erudituus, nihil NOS ad Papebrochii ratıones XS

respondisse. Sed ıd Dacto fıer1ı potuisset, C neque Papebrochius i1Pse, neque
erudıt.ı sSocıl ullas hactenus Contra SMauri m1]1ssionem ratıones protulerint!
Absit ut tam doctos, et; vıtıs sSanctorum illustrandisexercitatissimos
iINsSuper habuerimus, ut unqguam contemserimus,ut nobisexprobrareeruditus; sed absıt et1am, ut eOs inter adversarios noströs reputem ne
nobis non adversantur. itam Sa Maurı Bollanduset Henschenius ediderunt Suo
10c0 die Januarli, eam postmodo cumrecurrıt 0CCasıo laudaverunt ; Pape-
brochius postea NOSLrO Luca Acher1o monıtusaccepitnonnullos contra hanc
tam mussitare, ut de IM loquitur; demumvitam hanc ıpsedata Ccasıone
eXamınans, l0e% chfficiha ı11 deprehendit, et. interpolatam, forte etiamsupposıtitiam,

D SsSe1 bemerkt, dass 11 der vatiecanischen Bibliothek sich eiINe Anzahl
von Handsechriften der ita Mauri etc. befinden, die auch ı111eruleren Ausgabe

Potthast’s Bıbliotheca nicht angeführt werden.
10*
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SUSPICatLuUs e (Quid praestitı M erudıtus? quod Aane facere debent V1]ıl]ı dOCT1,
e ACQ UL VET1IQUE amatores. o de > lectores admonuit, nNe 'Orte 111 YTOTE.

1nNCaute incı1dere possent polhlieitus >] aut SOC105S SU.O0S 20080 pro oportunitate
Interimaccurate eXAaM1ıNAaLUrOS, CUIL parabitur 10V8 Januarıl Bollandıanı editi0.

111 Cinnult Aaurı vıtam duhbhlae auectorıtatıs s1bhı vıderı oh dıiffieultates
recurrentes, IM1ISSL1LONEIMYU forte a Bonıiıtı bhbhat aut subsequentı1a tempora melhlıus
EVO:' posse ad econcıl1iandos auctiores ; 28 nusqy ua Miıssıonem ahbsolute
rejic1ıendam 6856 pronuntıaviıt, vel um argumentum - er-
utram pbartem protulıt. u1ıd igıtur OPUS fuısset 111 nOStra . dissertatıone
(zallıcana 111 Papebrochium aul SOC105S invehere, Q UL ıondum pen1ıtfus
examınata 10 hıs 110O11 adversantur ; qUa ratıone EOLU. argumenta a‚h
EIS refellere potulssemus, > | nulla a b roposıta fuerunt?«

Gleichwohl, meınt Herr L blieb dıe Prüfung
VO Seıte der Maurıner e1iNne mangelhafte :

»In ler GCongregatıon des hl Maurus rängten sich moralısche Schwierigkeiten
der Krıtik 111 den Wesg.

Iiese Bemerkung ist 61H entschieden unglückliche. Mabiıllon
und Rulmart vertiraten J dıe Tradıition A US vollster persönlicher
Ueberzeugung und befanden sıch dabeı Kınklang mıt der
allen SEMEINSAMEN Auffassung': woher hätten also 1111 Schosse

B

der Congregatıon Schwierigkeiten sich erheben sollen ? 1)
<  .  E Wiıll mMa  e} durehaus die Wahrheitsliebe Vertheidiger

verdächtigen, S halte Jal sich wenıgstens u 1081 ch
Formel, auf die ich den „Studien“ F893; 645 (LV,
bereIits antworfifete

Uebrigens darf gefragt werden, ob denn KTlbloss ort
gegeben SCH, mıtUeberliefertem„aufzuräumen“ versucht wird?
Wenndas, “danken WI1r Gott, dass bıs Jjetzt Leute
gab, und noch gibt, welche VOor solehenBaalım iıhre _ Kniee- ıcht
beugen.

der sollte L etiwa nNnur mınder SCHAU sich - ausgedrückt haben,
indem [9)8! Mangelhaftigkeit dort sprach, W  S CT OSS ZU bemerken das eC
hatte, Se1 noch manches 110 Detail für cdıe krıtische Arbeit übrig geblieben?

ist ja en Vertheidigern der Tradition nicht mınderekann ihm,
nd ‚wird keinem 6E veleugnet. Herr E f WweIl1sSs wohl auch Ner-

selts, dass ich selber schon 1893112den »Studien« SCHCH Grützmacher mı1t ach-
druck—ex'*kiätte‚ musseheute entschlossen u  _  ber die. Maurinerhinausgehen.

Aber „Man prüft€ nichthinlänglich die Urkunden“,
setztHerr S A  X . bel.

Wer 1st damıt gemeınt ? Sind Baillet und Consorten,
mMas der Herr Recht haben Sind die älteren Bollandisten.
darf VOL den Jüungern. Collegen erwartet werden, dass S16 ihrer
Vorfahrer sich annehmen. Sıind die :altenMaurıner, INUuSSs mıiıt
allem Nachdruck protestiert werden.

Der » Vater der Diplomatik« Mabillon nd Se1INEFreunde W IC BRuinart
verdienten, sollte Inan denken, derartigen Vorwurf doch iiM keinerWeise.

» Moralısche Schwierigkeiten fehlten 1ır Mabillon und Ruinart.
allerdings nicht, konnten auch ar nicht fehlen, 30088 1nnn nobel Ndconciliant

SsS1e verfahren woHte er diese Schwierigkeiten Jagen bekanntlich ganz
dersw denn be1ı ;der Mauriner-Congregation.
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Hat sich erı A} schon c1e Mühe SCHOMLMEN diplomatisch dAie schrıiıftlichen
Instrumente UuUunNnserer T’radıtıon TCHNAUETr ZU prufen ? Wenn nıcht. LL  AL I1so
sıch aussern ? Venn J@, W  U1n spricht allgemeın und S conecret?

W er 3180 181 es denn. der die Urkunden nıcht oder ZU
ihrem Bezug autf uUuSsere Sache prüfte ? Es sind über-

diıe Verurtheiler derwıegend dıe Ankläger do’s VO11 Glanfteuıl,
Tradıition.

Wiıe steht eutfe m1% den (lte MabıllonActa Cenomanens1ıa,
schwer 11}2 Ahschr1 erlangte und 111 sSC1INEN Analectia vetiera publicierte ?1)
Warum verlor Malnorv darubeı keın Sterbenswörtchen? Faınıge Jahre vorher
beschäftigte sıch doch Duchesne m11 denselben Hat Duchesn durch
Arbeıt hıerın Klarheit geschaffen kır at, c1e Schwierigkeiten vermehren, CIHNEN

riıchtigen Ausweg aber N1C. lınden können Ist Grezor B Tours 1111

einschlägigen Betreff ah- und ausgeglichen ) an hler
gröÖssten Schwierigkeiten enn Aıe 119 Aaurı niıchts gelten st rd
Man Aie Schlüssel Lösung och lanve suchen können, AU 111  anl uft
Proecrustes Hılfe

Bevor 1147 den Bertıchramus der ıta Taurı defmı1t1v AUSIHNECL Z1.
ZUEeTST, feststehen, 4ss Cr zwıschen Innozenz un Domnolus absolu keinen

atz hat Vorläufig hat er aber eheı och ZU 1el als u WEN1S Kı hat Iso
einstweılen tehen ZU bleiben Es verschlägt Ta  O; nıchts, da  A  S dıesen Bertichram
ıslang 1UL AL Odo- FKaustus belegen können. nNsta) ist es jedenfalls,
die Viıta Maur1ı - 111 d1esem Betreff zuerst u interpretieren, dass der helle
Unsinn herauskommt und dann (Aıesen Interpretations-Unsinn dem do aut das
Kerbholz Z schneıden !! Sagt enn N1C. die 1ta, cdieser Bertricham s€1 he1l
Ankunft de Benedietiner Colonıe bereıts gestorben Wozu also die
Müssigkeit en anderen erst NAacCcCHA Domnolus regıierenden Bertichram 111 dıe
Diseussion Z ziehen?

heı darüber WV Al SEe1T der Maurıner- und Bollandısten Publicationen es
CIMIE, wırd 11A1 SaAsch Das 1ST richtıg 1e1 jeg [8)81 den Punkten VOI

2r Duchesne:Mabillon Vgl Lies catalogques
EPLSCONPAUT Ae Ia de Tours (Parıs. T’horın pas. ü 1° note (1)

Maln OE publicierte Schrift : »Qu1d Luxovienses monachidiseipuli
Columbani ad regulam monasteriorum ad COMT  em ecclesıae profectum

contulerint (Paris., Bouillon) 111 Te 1594 Duchesne ber ha;  ‚E dıe
Bıschofsreihe Lie Mans besprochen 1112 Jahre 1890

Duchesne hatte 15890 » Les 4an C1€eN: catalogues epISC. &, veröffentlicht und
eZg. Aje an: sich cemüht, Jene Quelle ZuUu bestimmen, der Man historischen
Wert Zzutrauen könnte. 18594 also Jahre später) bemerkt der gleicheGelehrte n seıinem Werke: HFastes EPLSCOPAUTX. deVancienne (zaule (Parıs,
Thorin) pag. note

»En publiant les catalogues du Mans, [Siehe‘obenAnm 1 ] valı Ccru
DOoUVOLT me fiıer. 4all meilleur d’entre E1 M Ha-vet m’a presente et
desObservations (quL 1E€ decident rayer l’eglise da Mans de 1la lis
qu1ı ontescatalogues vraıment traditionnels.<

So geht uf der schiefen Ehbene abwärts SsSıne fine ! Was hilft dass
Duchesne miıt SX bekannten Erudition- eın ungleich anderes Material denn
Mabillon heranziehen konnte, wenn ihm nicht iıster ward? Man INOSC
daraus abnehmen, fromme, Ta onelle Stückeund Schlüssel reCc. vornzehm
wegzuwerfen. Der Freund Odo’s Almo(_ius V Mans, eiInN Cleriker on echt
historischem Sinn,wırd doch auch e1INEN) Bl seıne Bischofsreihen einmal
gethan haben!Warum sf1eSSs der sich niıcht Bertichram ‘

Duchesne hängtan der AahGregor’s nıtmerkwürdiger Gläubigkeit,hne uere Erklärung ZU heischen.
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111 denen cdıe Jetztzeiıt Cdıe orgängel Zu verbessern nat Darüber sogleıc 111 der
folgenden ummer.

Immerhiın bleibkt fest, die Diseussion über die Maurus-Sache
wurde VO  w iıhren älteren Vertheidigern echt wissenschaftlich
bezüglich der Dıplome geführt dass WITL uns heute ihrer nıcht A

schämen brauchen. Daher Res adhuc es{i INteXTA
Wır kommen fr den Interpolatıonen, ber dıe Herr

scherzt:
» Dabe1 beachte HNan das sonderliche Phänomen, dass elhst A1e Vertheidiger

der Tradıition Cd1e Interpolatıon zugeben, AUSSCI L ihren Tieblingsideen
entgegensteht.

Hierin }lc\t Herr on den „Tieblingsideen“ abh
Recht Miıt blossen Interpolationen. un

ihrer Häufung JE nach Bedarf, ıst wirklich Zı keinem Zaele U
kommen. Man die alten Bollandıstenund Maurıner ent-
schuldigen, dass S16 sıch dazıu verstanden, do als 6IHCH Inter-
polator werten ; aber 11USS zugleich bedauern. Aus
dem T (O)do VO  z ehedem 1sSTt unterdess 611l ar{iıcer
Lügner und tüchtiger Fälscher geworden. VV arum doch haben
JENC älteren Krıtiker nıcht damit sıch begnügt erklären Non
lıquet Odo Worte geben uns eın Recht R al T

wahren NI des Wortes ıh betrachten. Lassen
sich dıe anstössıgen Stellen nıcht durch Verlesen oder durch
Irrthum Odo’s oder durch Corruption der Abschriıften

uUu. dgl kritische Mittel erklären, liegt der Consequenz
der Sachlage, ihn schliesslch beim rechtenNamen NENNEN,

ıh als Fälscher 7U bezeichnen.
ber weıt sınd WI1  - eben noch Nnı cH* WIL 1SsSen

bıs ZUTLC Stunde nıcht sıcher, ob dieses oder } Detail in der
Vıta S Mauri auf Kechnung Odo’s oder SsSeiIiNner Abschreiber
setizen ist S99 V konnte Odo selber 8der Reisebeschreibungdoch ohlunmö ichabschreiben, Tage Vereelli Eer-

eicht orden rfinden kannnoch vielwenıgerdıe Rede
l en m 2 S° c Woher

10n08  S der ehle leich Texten verschiedenNne
S annn man”Zahlen und ihre Lesarten, ach en, assgerade_ Schwanken oder Verderbnis un besonders hervortritt.

Dies aber INUSS offen! D] hst do’s Abschreibern nicht
halsen.ıhlım als „Interpolator

Und doch redet hislaneVondo VOo  un] einem au  X  SC
te Interpolator!
n Interpolationen 8l der ıta Maurı festzustellen, wäare

KEines nöthig : Man nehme die ältesten Codices, den
rires un: den VvonNn Brüssel, undeollationieresıemıt den

ndli zact 1sseNn, WAas do selbe
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und WAaS andere gyeschriıeben. Bevor dies geschehen, schlägt Nal
vielfach 11UTL dıie S \lft

Dies Ün VO. Z besonderem Bbelang TU1 den uss der Vıta, 6l das
curriculum V1ıL4ae des h] Maurus arıthmetise dargeste. wırd Meines Wissens
hat Adaraut noch Niemand 6111 hbesonderes Augenmerk gerichtet ahbeı scheint
jer 388 remder Zusatz Lu urchten Siıind dıe Zahlen nıcht etiwa später verschrieben

konnte solcheı Schluss VON Faustus selheı unmöclich herrüuhren W 61 ıST
1so der Urheber? Ist der Schreıiber des Öxemplaı das 111 C(LO Hände am ?
Ist Odo on Glanfeuil? Ist (  +}  3 C111 Copıst nd Interpolatoır nach ihm ?

rVielleicht hat Heır )>X &X darubeı eiwas 11l SeıNner Mappe vorbereiıtet
a hıemıi1ft. dringendst eingeladen, N1ıcC allzulange weıter ZU verbergen
Nehmen 1U den schlımmsten ON &. musSsten ()do als den Urheber der

© deshalb schon wirklicherfalschen Schlussrechnung gelten lassen
Interpolator? Keineswegs hätten 0SSS e1NeN Massstab beurtheilen
mıt welchem Mass [928! Freiheit de1ı Gebundenheıt e& Textesbearbeitung

dass er ab nd ZU IT undvornahm ;: WITL h  ten überdies e1isplie. afür,
nıcht unwesentlıch sıch verrechnete. Da er ausdruücklich sagt, OT habe
EIN1IYES geände rT, gut, genugt der Tıitel Bearbeiters Interpolator ber
und erst Fälscher decken sıch m16 diesem Begriffe einstweilen nıcht

Es ist T’hatsache, den Gegnern den Vertheidigern
der Maurus-Tradition gleichermassen bekannt: Alle Angriffeun
alleVerdiete och siegesbewusster, och apodietischer Art
konnten bis 111 die letzte Zeit den Glauben diese TTradition

ihren hıstorischen Wert nıcht völlig aus der Welt schaffen :
PO thast, Wattenbach, Kbert, Holder--Kooer, Analecta Bollandıana,

änderten daran nıchts.:
Nun kommt Herr A @ un verkündet, WIT Anhänger der

107n schrecklich rückständig. Was ist doch gyeschehen ?
KEs ist. der Achilles 111 der Gestalt eiIiNes Malnory -

sch] nen hat den Vogel abgeschossen, hat, u mıt il
der I ıt1on ”  den (Anadenstoss gegebe 6

nichten. Res adhueest ıntegr
ass ich Passus uUuS er meiıneMan gestatte,

UE Aanu SOI} sdruckt ıtth
de S1C Wertu r1

ahrens serer telalter che ern nd ere Be
LE WITL pas.

be
eTarumr facultat

ude 1U ıgen
udib

ta enl ıfpSOo TeC Xa nat
de

nu {l ma dantu 898)Co C:
fa holasti ent

d‚ ınen
Se Pr3 n e lten

ch oben
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Artibus dialecticis abutitur ut. silentium uniıversale de Mauro
ante ()donem construat Deinde Odonem CU relig1ione irrıdet
Tum quaedam sStatult tanquam OINNINO certa de quibus tamen UucC

constat ut Odonem aCc1ılius econfundat Praeterea menda
quaedam UumMeTrTroTum chronvlog1icorum alfert 1988)  —x ut, corrıgat
negOot10 facıllımo, sed ut trıumphum canat Insuper nonnulla 1N1SeTe

confundit IDSE atqgue interpretando pervertit INIFUMHMLGY ULE modum
disturbat ut INVICLUS o]lorietur T:°O0%$ 19160r eIrTOTesS et de hominiıbus
et de temporibus, C NON fortu1to lapsı S1INT. sed professo
CONsStanterque defendantur QU1S contendere audeat ma ]Orem 1DS1
GQUam ('U1V1IS mendacı deber1 em Denique quid bon1 remaneat

c(ne ad Translatıoniıs hıstor1ı1iam ccedit Uu@& sım1l1
fere mod examınaft. vel (Tect1us ut dicam) SNSPICION1IDUS sumHocat Ka

Pası 23 SQG-.) ua Ulı1xem atque rgum VICIT. Malnory, QUUuH
charta quadam Carolı Calvı authentica S47 scr1pta „literarum 0Nga-

d extrem1 duectus a‚h 1DSO potuerınt vıderi ( p.25)
et1amsı 1lo 0OCO pen1ıtus E6TASO 11 homines dmodum pPers  CES
aut nıhı1l aut quarumlıbet hıterarum residua potuerınt UC

'TPeste mıhı sunt D-en+*te C  AC Berger, ITE clarıssım1, sınguları 653088
humanıtate precıbus obsecutae illius hartae 11 11 5 loecum 388! 111 sThesauroe
Archivorum Nationalium« Parısuls scrupulosissıme Inspexerunt

Vorstehendes Urtheil ber Malnory IsSt hart iıch N  D
es 1st vernıchtend ich bedauere 6$S:;.: STauUseE: Nothwehr hat eSs

rZWUuNgen ber es ıst recht und wa hr. sıieht getrost
GCiHetr Widerlegung entigegen.

hat der alte„ Ks ZASC nıemand, der 1111 Rechte steht“,
(Görres gemeınt.

Demgemäss wırd Herr N 111 aller Form feiıerlichst
aufgefordert SCIMN Visjıer üften und rıtterlıch anzureıten.
Gleiches Recht für alle 1 Qui1 acet, CONseNtTIreE videtur. Er refte für
SCIHEN Malnory 1n dıe Schranken un sehe sıch auf FolgendesV

%, Interpolationen VON Seite Odo’s gy1bt eS für mich, WI®O

emerkt, bis ZUr Stunde nıcht. Bertichramus hat 2180 einstweilen
intact A Jleiben Befürchtungen, WIC s]1e MIr gegenüber die Revue
Bene6d. ich wüsste nichts.höheres als auf abıllon 7ausserte,
schwören und Kritik eher noch ZuUu verschlechtern, sind.zıiemliıch
gegenstandslos. Man vgl Auseinandersetzung m1T Grützmacher
tudien 1893, 628

Von der Vıta Maurı ernstlich reden
hören, macht mich ange lachen, a,lSs nıcht
L eill kritischer Text hergeste. 1ST, der NSerZ eutigen

philologischen Anforderungen entspricht ;
66) NSsSeTre jetzt vorliegenden exie wenigstens mı1t einıgemE Aufgebote VON philologischer Schulung seitens der »COmpetenten «Historikerbehandelt werden ;
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YY) die Bahn exegetischer Missgunst und Wiıllkür verlassen und
D ZU alten Mauriner Verstand zurückgekehrt wird
ÖÖ) den Schriftstellern alter e1t ihr natürliches eC verbleibt

ıhren Stoff nach ihrem CISCNCH Geschmack und utdünken nıcht
aber nach den Vorschriften überkluger pıgonen ordnen

SE) die armselige Methode N Stelle VOoO  — durchschlagenden
Gründen sachlicher ÄArt e1iInNn pPaar Autorıtäts Orakel ephemerer Be-
deutung setzen den aufpass ekommt

G6) die verblüffende Ulusion nıcht die vorlauten Kläger sondern
die nhänger der Maurus "radition m1t. a.|] ihren gewlegten und
urtheilsfähıgen Eideshelfern durch 13 Jahrhunderte hätten das NUSs

probandı der entsprechenden Kntrüstung und Abweisung anheimfällt

Y) Der (9)  estag des hl Benediect a 1ls der März 543 bot
den Alten e1ne unlösbare Schwierig keit sıch, nıcht aber für den
Gesammtwert der Vıta Wir sınd darüber ]1808 KReınen : ılologisch
erkennen WIT dass die Vıta VO  — Der besonderen (Osterfeler spricht
hıstorısch hat un das » Neue Archiv 1554« über die vallischen
Ostern gut unterrichtet, dass dieser 1n @e Punkt einl ehrendes
Zeugnis für Kaunstus: ()do nthält Das Datum ist sıcher.

So als Malnory ändern dem proclamıerten :
„Res adhue est integra“ die Herren Mitarbeiter der Analecta

_Bollandıana, auf dıe sıch Herr PE n1€ besonderem
Vertra uen beruftft

Im Unterschiede den älteren Collegen 1st; be1 den jüngeren
Bollandisten C111 Kückgang traditionelien, pletätsvollen, CON-
servatıvren Gesinnung, welche katholische Hagıologen 239

GFegensatze ZU akatholischen Kritikern auszeichnen soll (Vgl
oben Nr 2), kaum verkennen. Cu1 bonum ? Ich ll keıines-
wegs übersehen, dass sıch dıe älteren Bollandisten insotern
SHIET bequemeren Lage befanden, denn dıe NEUEIECN, als '

Sar vıele andere katholische und tradıtionelle Historiker, allen
VOT.  2801 die geschulten Mauriner ZUT Stütze un Hılfe dıenten,
diese aber solchen-. verlässıgen Rückhaltes entbehren. Allein auf
der andern Seite ist doch manches für die heutigen Mitarbeiter
der Aecta Sanetorum und der Analecta Bollandiana jel bequemer

geworden; den erhöhten Schwierigkeiten gegenüber kann also
xJeichwohl eiıne Dispensation VOIN alten „ Vıel Feind Viel Ehr“
kaum angezeigt erscheinen: Im Gegentheil, traditioneller Sinn, WIEC

gewissenhafteste un unabhängigste Selbständigkeit, dazu lebhaftes
‚ Bewusstsein a} der Verantwortung, welche hervorragende
Stellung unftier en Katholiken mıt sıch bringt, dürften &6,
steigertem Masse qals nothwendig sich vorstellen.

Für Correeturen nd Kathschläge wird: jederman bei uNns, s() hoffe
368 dankbar e1in. Aber des öfteren reicht derleı nıcht Gegenüber Beda
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Plaine durifite nıcht übergangen werden W as 111 SP1. Polemik -  X  egen Malnory
stichhaltıg und Wert 151 Die » Polemik« Plaine selhber Wr abzusel  zen
2881 dem sarkastısch ıronıschen und 41 verlich suffisanten 'Ton en Malnors 28057

geschlagen hatte Warum die Berufung auf Longnon 381 eıte Plaine’s gerade
als (1 71 u aufgefasst W urde, 1581 nıcht eben selhber einleuchten:
Ktwas anderes bedeutet dıe rage ob erufung auf wissenschaftliche
Autorität entscheidend wirkt und etwas anderes, oh darın eIiIn eireulus 1U10SUS
lıegt Jedenfalls haerent adhuc A ULE {1 em Betreff des Territorialbesitzes

Malnorv Wäar ZU erıNnNnNnNern 111 könne S6116 Jelden auch erheben, ohne
alle anderen ZU morden Wır Benedietiner setzen cdie Columbaneı ja nıcht herab
1111 Gegentheil VW E sınd dıe Verkunder ihrer Leistungen und Verdienste Wozu
also uübte Malnory S6106 Anhänglichkeit Luxueıil 1N de1ı W CISC, dass ©1 do
VO:  - Janfeuı1l Luügne:r und alscher brandmarkte nd dıe
Tausende alle, welchen Odo al ehrlicher MMann gilt dem IKritischen Miıtleid
übergab? uch die Todten naben 11 eC und durfen nıcht. leichtfertig /
Gunsten der Lebenden verdächtigt der ar verleumdet-‘ werden ! Besonders
WwWal herv 02l zuheben, schr Malnory D CISCNCNH, ın mancher Beziehung
hne Zweifel höchst schätzenswerten Forschungen und KResultaten dadurch
geschadet hat, dass Cr 111 hlinden Luxueıiıler-Faıfer alle Brucken, deren 11A1
historisch--pragmatisch nıcht entrathen kann, dA1e Verbreitung des Benedietiner-
thums 1111 alten Frankenland CINISKETMASSCH Wa NS €& I1 Evolutionshbedürfnissen
näher u b V’IN Y C ]] vorerst übermut:  — erbrannte, schliesslich füur den
Wissenden doch kleinlaut cvrestehen ZU INUSSCH, er W 15 nıiıcht ZU erklären,
gerade das Frankenland der Hauptherd {uU1 cie nıttelalterlıche Propaganda deı
Benedietiner ege. werden konnte el A,  SCH eiiwa einNne Worte 11 ihrem 1€eSs-
bezüglichen YFacıt etwas anders?

Wahrlich Grützmacher, emıch charf begegnete, überragt
ph osophiısch, hıstorısch, rechtlich und methodisch Malnorv Sanz merklich. W arum
do daf 11 keinerlei Auge‘ Wenn JeNES

um tho her 1S{0 cdieser 1sSeer, inzıga gebetteist,
di chen rt denen Conniven S 1} se1ı
Ge er on AB Z Jag mehr unsern atholischen Historike “eisen laborjıeren,
wohırn soll Yn uns och komme Das sind Ja Beispiel mehr noch:
Anleitungen schlimmster Art ist die Appretur Z  ın Servilismus gegenüber
der »krıtischen« T’yranneı!

Ich hoffe SsSo sıcherer, ıch als pietätsvoller Jesuitenschüler
ehbhaft wünsche, Se1 die Zeit nıcht ferne, welcher dıe Analeecta Boll. hıerın
befolgen : »Sapientis est mutare consilium. R4

Y Für seıne These, die Maurus-Tradition Se1 üuüre Fabel,
beruft sıch Herr frappant P Nummer9/ pPag. 109) weiterhin auf die Vita- Severi Agaunensis.Der N@1T:kürzte Wortlaut ist diese:

»92 ()do hat das endes Severinvon Agaunum abgeschrieben, eın
Werk, das Faustus zugeschrieben ward, selhbst aber ein apokryphes
Fabrıkat des Jahrhundertes ıst. Ve Krusch 1 Melanges Jul Harvet. Parıs
1895, CC ürfte HeıMıt dıeser Berufung di 61n Opfer Se1nes
Anti-Maurus-Eifers geworden se1l KEs genüge Folgendes mıiıt-

he1
Die Melanges Jul Havet“ 1895 habe ichselber

el halte ©6 auch für völhe überflüssig, s1e ach-
ich ber en wesentlichen Inhalt anderweitiggenugsam

Sr aube
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Dass (O)do VO  > (+Hanteuıl die Vıta Severinı Agaun. AUS-

geschrıeben, ist C1INe Vermuthung oder Entdeckung A
Giry, W1C6C AUS nachstehenderen SCHAUETIFCH Notizen erhellt:

nal OE 356
5 Tout recenıment, M Giry A faıt 1a xocıete de ’ Keole des artes,

communıcatıon souveraınement interessante 1a Viata Manurı elle--meme,
dans laquelle 1l 8 decouvert 17emplo1 un apocryphe du 5 siecle, 1a Vıe de

Severın d’Agaune Dar un autr! Pseudo-Fauste ( VOovez BıblL de 1’Eeole des
chartes, ACHE (1896) p 149 52) es le dernlier COUP porte document
abandonne Dar LOUS les historlens X Nous reviendrons SULLr GEs choses des
qQUE M GIry publie, 1’2 tucde detaillee, dont 11 viıent de donner les premices.

Revue Benedietine 1896, 203
» Dans 1a seAaANCE de Ia Socjete de 1’Ecole des nartes du Zr fevrıer de

te ann&ge, M G1iry X faıt U: communıcatıon s Ia V1IeE de saınt Maur
le de Fauste, el U UL ecorrobore Ia these de M alnory dont

P  '1e precedement in attendant le ravaıl d’ensem UQUC L’auteuır
ropose de publier 1a Inl  381 de aınt Maur, 1OUS signalerons 1C1 les pOoı1nts

JTants de N  S commun1catıon. Ia de salınt Maur Z etroıtement apparentee
Cce. de saınt. Severın diAgaune,; attrıhuegee 8 L: discıple «du Saınft; du 1101112

de Fauste. { OR marche generäle des deux recıts est identique, lestyle paraı
ntroduetion Au m&me carraetere. VIC. cde saınt Severin ete CcComposee Au

ebut du siecle Chäteau-Landon ; elle &. ONC d  u SETVIr de modele celle .
de saınt MLaur «1)

AÄAus diesen Notizen INnuUusSsSs ohl abgeleitet werden,
handle sıch keineswegs um e1ıne NeEuU entdeckte ıta Severinl,

ndern- um die Acta S ebr IT 4E, pas H44254{
mment.) und SA S551 (TexXt.) längst gedruckte Ich 111 e1in

des Prologes hersetzen :
Pa 547 »Sacram < 1ıbelli SCILEIN, Q Ua Faustus Preshbhver disei-

AhbatisSeverini 'nach de Bollandisten: unter Chlodwig 476—506|
vıta vel ctıbus post 1 DS1IUS edıdera) obitum, transcrıibentes ı1

abili Magno mertıitis eT. NOMHMMNE urbis Senonicae Ant tıte
ser1ptor1s corrıgere curantes, commodum uxX m secundı

stri capacıtatem, ei1usdem historiae textum aliquanto )Jage rmone
usdem ection Lust Lieet nNnon verba 1D59, SCHSUMM Lamen. el ordinem

xequend eCc um aliquid hu1e textul ndo, N Q
eidem agnovımu historiae iu eti1am facıle Jlectorisal I8 esbyter

rıt solertia. San 1s est 0On parvı 110

A, mM anda, sed omn mpleec CU1LUS
ta cla 61 tı modhu ıtae Praese radıav

st. CSN 0c1ata ru
er C schSever

en B1C ter erfu den werd
Haben

nd eın nNneu e nte

Y C6
ereınstLMmm chtüb gleichung

Vita &. as nd nd

ol Ö,
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ın den obıgen Notizen steht! Alenfalls kann 1881  411 auch eine
vierte Dimension ın dıe historısche Krıtik eintühren ! Unsereiner
begnügt sıch mıt einem gyutmüthıgen Lächeln

Handelt 6S sıch aber 8  - eine andere Redaction, durfte
Herr 75 nıcht schreıiben „das Leben“, sondern MU:  s  SS  ste
schreıben 99  el Leben“ ebenso wAare S 1n diesem Falle Aufgabe
der nal und der Revue SCWESCH, aM sıch auszudrücken.

Vorläufg bleıbt AD wiederholen : Res adhue esti integra.
Der gyegenwärtige Aufsatz h siıch qe1lner Ueberschritft

YEMASS nıcht 1Ur mıt der S { aurus-Tradıtıon (und iıhrer
vorzüglichsten schriftlichen Fixgmung: der Vıta Maurı), sondern
auch mı1t der Persönlichkeıt do’s VO Cianftenıl zu be-
schäftigen. Für den ersten Theıl dürfte vorläuhg gesag%ı
SEIN. Kommen WIT erquicklicheren anderen Theıl posıtıyer
Natur!

()do voO (janfeuıl hat bisher eine eingehendere Behandlung
und sorgfältigere Charakterisierung nıcht gefunden. Der (Grund
ist einleuchtend. An den STOSSCH politischen Händeln des Jahr
hunderts wWar .er, viel WITr AUS seinen Publicationen abnehmen

do’s Bestrebungen yaltendürfen. nıcht sonderlich betheihet.
anderen ufgaben : Dem klösterlichen Leben, den Obliegenheıten
eines Abtes dem Forschen und Suchen nach den Documenten
und Geschicken seINes Klosters, wıie dem Culte seINes Begründers.

Schwierig aren die Zierten, ın denen Odo siıch bewegen
hatte und misslich 1ın verschledenster Hinsıcht überhaupt;: SCanz
besonders verwickelt aber und n Theile höchst delicat (wegen
der intımen Beziehungen mancher Vorgänger ZUTFC Karolingischen
Sıppe) 47 ar dıe klösterlichen Verhältnisse, welche Abt ()do
überkam und ohl oder übel ordnen nNusste. Der Mann N ALr ın
keiner beneidenswerten Lage, auch wenn die N9rxxxannen nıcht
eingefallen  SA L aren.

Wann GE Cboren, wann gestorben, 1ıst bis heute
nıcht ausgemacht. Wır können ihn sicher NUurLr verfolgen bıs 863
oder S64 2) }L S ist. nıcht wahrscheinlich, ass er viel Jänger gelebt;

hätte SONSsS XEWISS auch die anderen Vıtae, dıe 5 zusammen
mit der Vıta Mauri erwarb, nämlıch dıe von Fonorat, Simplielus,

I1m Te während meılner Fefien INg ich (verafi"lasst durch
diıe Notız der Revue, sobald iıch s1e gelesen, augenblicklich) ın unsere Kloster-
bibliothek, diese verhängnisvolle Vita Severinı einzusehen. um Frommen
jener Mitbrüder, dıe ch auf dıe homerische Plastik bairıschen Denkens und
Redens verstehen, W1: 1C. en unmittelbaren ersten Eindruck meılner kritischen
Vergleichung hier stigmatısıeren. Ich rug miclx f Du’s och der hıst
Du’s nicht mehr 7&
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T’heodorus nd Vaylentinian (Acta Jan 1Ö.')2 Nr
gelegentlich herausgegeben. Ich nıcht h | h;
denn dıeses Unterlassen lässt sıch . un für siıch auch ander-
weltig Pix durch die ast sonstiger Obliegenheıten oder durch
besondere Schwierigkeiten, die hel der Herstellung eINes lesbaren
un historisch anständıgen Textes für ()do sıch ergaben, SAaNZ
ohl erklären.

Immerhın jedoch bedeutet das hervorgehobene Moment eınen
wıchtigen Anhaltspunkt für die Bestimmung se1lner Lebenszeıt.
Denn ()do Von Glanfeuil Wr eın edier Mann, nıcht hloss dem
Blute nach (wıe WIT anzunehmen Grund haben), sondern vielmehr
1im Charakter, In der Bildung, 1m yesammten Streben.

AlNüberall trıtt inm hervor e1iın Benedietiner VO  _ echtem
Schrott und Korn, keın Krzeugnis der Mache; ein Abt nach dem
Muster VOIN Can D un CD Regulae Benedieti1; e1n Mann
„PIUS ef fortis“, em (Üe1lst und Verstand, Pflichtbewusstsein und
Kraft, hoher Sınn für Recht wıe zarte schonende Rücksichtnahme
das (repräge aufdrücken.

()do VOomn GHanfeuil WAar eın Mann VON feiner Bildung, in
kirchliehen W1€e profanen Dingen ohl unterrichtet, Er ıst eıner
jener. lebendigen Beweıse, aus denen WILr dıe Wirkung der Karo-
hingischen Renaissance-Bestrebungen abschätzen mögen. Kr 1S%

eine VO den Leuchten un Znuerden, welche arl des Kahlen
Periode verklären. (O)do VO  > (anfeuil ist eın P hilolo&e des

Jahrhunderts, der über e1ne treffliche Methode verfügt, dass
einen Ehrenplatz ın der (+eschichte der scholastıschen Philo

logie un:! überhaupt unfer den Männern dieser W issenschaft VeLr-

dient. do Vo  >} x“  GHlanfeuil ist ein H LO rık GLI ım vollen und
edelsten Verstande des Wortes, Benedietiner-Orden ZUrL
Znerde, seıner e1t ZU JT'roste, seinen Nachkommen umm Muster,
uns selber ZUT Beschämung. Ihn erfüllte eın ausnehmend ent-
wickelter Sınn für Geschichte ; ih verzehrte ein Tastloser Eiıter
1im Aufspüren und Heranzıehen ‚ der (Juellen ; iıh beıirrte dabei
nıcht der Jammer und die Mühseligkeit der Lage, 1ın welche
eingebettet war ; ıhn schreckte nicht erfolgloses Suchen ın Archıven,
SCchreiben an Freunde, Befragen todter Steine, Verhören alter
und junger Zeugen; ihn verdross keine noch so. undankbare
Kleinarbeıt; seiner Kunst der Verwenduug und Gestaltung
wichen schliess iıch auch spröde: Theile und Fra;-gmente;

Odo von Glanfeuil war eın Mann JCa htet, geliebtund
geschätzt von manchen der Besten seiner Zeit; er galt für eine
Feste der Wahrheit den Cluniacensern; auf ıln fel keine Ver
dächtigung 1mM wogenden . Kloster- und Reliquienstreite des 1505
und 19 Jahrhunderts; er galt‘ bis ın dıe _ Jjüngeren 728 Zeiten herab

ıs ıst andqrsbei’ Besonnenen als heuge ohne Fehl und Tadel
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geworden. Heute Iautet Sıignalement „Lügner, Krfinder,
Urkundenftälscher C4

Wo sind die Beweıise ?
Ich finde keıine SchuldEs sprach Pılatus Falle

LAM S, liess W asser bringen, wusch sich die Hände, und über-
gab eE1INEN Unschuldigen dem Tode Ich 1n keıin oberster
Richter über ()do VON (+lanftfeuiıl den Eıd aber habe ich ıhm als
Zeuge gestabt! Ich erwarte, ass nach 1117 andere auftreten, die
auch annn ()do kennen un lie den Muth haben ihm
Eıdeshelfer SeIN Eınes Se1 gebeten : Man glaube niıcht
as vorstehende Bild sSe1 e1Ne romantische VUebung: es 181 das
Ergebnis gewissenhafter Studien, das autf dıe Beıibringung der
Belege mıiıt. Absıcht ı Augenblick verzıichtet, jeder nothwendigen
Correetur- aber Wege und Thore bereitwilligst offen hält.

Hıemuiut dürfte die Herrn gegenüber VO  H INır über-
NOINMENE Aufgabe rfüllt SCIN, darzulegen, W16e WITL Anhänger
der Tradıtion dem Krgebnıs „redlicher, berechtigter und noth-
W dıger Krıiıtik“ ZU 'T’'rotz heute noch WI®C ehevor mı1 furcht-
loser Stirn un sıcherem, festem Blieck behaupten können:

Dıe Maurus- Pra ditıön 1st keine Fabel
Res adhue est. integra !?)

N: ueste
Benedictiner- und Cistercienser-Liateratur

[Mit Benützung gefälliger Mittheilungen der Remaclus Orster
S Maredsous), Dr Hafner (Tübingen), Teseelin Halusa Cist

Heiligenkreuz), KRupert Jud München), Georg Lanz Cist Heiligen-
kreuz) e{C., AUuS 111er grTOSSCH BHeihe VO. (Ordens- und hıter Zeitschrifften.

zusammengestellt ;Ol der edactiıon1*)
BDA (74

(Fortsetzung Z eft 1598, 012
Abteien und Klöster 7418 Oesterreich. Heliogravurennach turaufnahmen VO

Otto Schmidt ext von Cölestin W olfsgruber Schotten 112

„ Wien). Lieferung. (Wien, Heck 1898.) — Adalbertus, B.),

Holder--Keoger, Odonem abbatemGlannaf sem saeccnuh: FXI hoe modo
reijcıt : ‚ Quorum multa partım fide 1nd1gna, ut.quäae de S10171€ monasteri
refert, partım iubıa INAagıs CENSUETIM, Q UO et nstantıus inventor ille
mendax Vıtae Mauri N1ONN1S1I Vera narasse affirmaverit Lestesque narratiıonum.
induxer1ıt.« Mon Germ. 5a1 461 (Praefationes etic C.)

Au Pseudo-Gordian gehe ich nıcht C1IN, sondern verweıise auftf NE1LN!

diesbezüglichen Bemerkungen Dr Grützmacher 111 Studien« 1893; SOW1e
auf Msg Lancia 11 TO Stor1a Chiesa \  ın Sıcılıa (Palermo

;nn# 1, 346 sSqaqı Dabeı wvahre ich das Recht des alten Spruches: »Dies 1em

Wir sprechen allen Herren, die u diese Mittheilungen
mmen lıessen, unNnserTenN besten ank AuSs un! erbıtten uns iıhre Beihilfe
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